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Fotoprotokoll

Auftraggeber:  
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Moderation:  
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Veranstaltungskonzept, visuelles Konzept und Fotoprotokoll:  
Peters & Helbig GmbH, Essen

Klimawandel, Klimaanpassung  
und Nachhaltigkeit  
- wie gehen wir damit um?
 

Auftaktworkshop 12. Januar 2016

im Rahmen der Veranstaltungsreihe: 
Verantwortung übernehmen -  
Die klimafreundliche Verwaltung von morgen gestalten
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Kimawandel, Klima- 

anpassung und  

Nachhaltigkeit –  

Wie gehen wir damit um?
 

im Rahmen der Veranstaltungsreihe:

Verantwortung übernehmen –  

Die klimafreundliche Verwaltung  

von morgen gestalten

Auftaktworkshop  

in Recklinghausen, 12. Januar 2016
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Kimawandel, Klimaanpassung und  
Nachhaltigkeit – Wie gehen wir damit um? 

Auftaktworkshop in Recklinghausen, 12. Januar 2016

 Grundlagen zu den Themenfeldern  
Klimaschutz und Nachhaltigkeit  
kennen lernen

 Austausch ermöglichen zu gewünschten 
Initiativen und konkreten Anliegen der 
Teilnehmenden

Zielsetzung für den Workshop
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Kimawandel, Klimaanpassung und  
Nachhaltigkeit – Wie gehen wir damit um? 

Auftaktworkshop in Recklinghausen, 12. Januar 2016

8.30 Uhr Begrüßung 
  Bernd Stracke, Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW

  Klimaentwicklung in NRW und ihre Folgen 
  Niklas Raffalski, Landesamt für Natur, Umwelt  und  
  Verbraucherschutz NRW

  Klimaschutzgesetz und Klimaschutzplan NRW -  
  Die nordrhein-westfälische Klimaschutzstrategie 
  Martin Krings, Ministerium für Klima, Umwelt, Landwirtschaft und  
  Natur NRW

  Nachhaltigkeit - Was ist damit gemeint? 
  Marie Halbach, Landesarbeitsgemeinschaft 21 NRW 
ca. 
11.30 Uhr Von der Theorie zur Praxis – Wie kann ich das Gehörte  
  in kommunales Handeln umsetzen? 
  Erster Austausch in kleinen Gruppen 
 
   Konkret werden 
  Austausch zu den Anliegen der Teilnehmenden in Mini-Workshops

  Präsentationen der Ergebnisse 
  Handlungsmöglichkeiten im Gespräch reflektieren

  ggf. Vereinbarungen und nächste Schritte 
bis  
15.30 Uhr Abschlussrunde 
  
  

 

  Mittagspause gegen 12.30 Uhr. 
  Weitere Pausen werden gemeinsam mit den Teilnehmenden vereinbart.  
  

Programm
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Was ist Nachhaltigkeit?
Antworten der Teilnehmenden zum Vortrag von Marie Halbach
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Bewahrung der Umwelt  
für spätere Generationen

Nachhaltigkeit bedeutet 
für mich:
- bewusst mit  
   Ressourcen umgehen 
- für Nachschub sorgen    
   (Nachschub an  
   Ressourcen) 
- Alternativen suchen
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Bestand für zukünftige 
Generationen

Erhaltung von Ressourcen

1. Zukunftserhaltung 
     Wasser, Wald, Feld, Tier
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Von der Theorie zur Praxis - Wie kann ich das  
Gehörte in kommunales Handeln umsetzen?

Erster Austausch in kleinen Gruppen
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Konkret werden
Austausch zu den Anliegen der Teilnehmenden in Mini-Workshops
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